
Schulinterner Lehrplan Städt. Gymnasium Borghorst  
Sozialwissenschaften/ Wirtschaft             Qualifikationsphase Grundkurs 
 
Wirtschaftspolitik – Unterrichtsvorhaben 1 
 
Kapitel 1: Immer diese Wirtschaftskrisen! Wie sind die Konjunkturschwankungen zu erklären? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 1  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 1 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 
• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, Prozesse, Probleme und Kon-
flikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK2) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheit (SK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erschließen fragegeleitet in selbst-

ständiger Recherche aus sozialwis-
senschaftlich relevanten Textsorten 
zentrale Aussagen und Positionen 
sowie Intentionen und mögliche Ad-
ressaten der jeweiligen Texte und 
ermitteln Standpunkte und Interes-
sen der Autoren (MK1) 

• präsentieren konkrete Lösungsmo-
delle, Alternativen oder Verbesse-
rungsvorschläge zu einer konkreten 
sozialwissenschaftlichen Problem-
stellung (MK7) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler  
• ermitteln in Argumentationen Positi-

onen und Gegenpositionen und stel-
len die zugehörigen Argumentatio-
nen antithetisch gegenüber (UK2) 

• beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK4) 

• begründen den Einsatz von Ur-
teilskriterien sowie Wertmaßstäben 
auf der Grundlage demokratischer 
Prinzipien des Grundgesetzes (UK7) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• praktizieren im Unterricht selbst-

ständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aus-
handlungsprozesse und überneh-
men dabei Verantwortung für ihr 
Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

• vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und Fernste-
hender und erweitern die eigene 
Perspektive in Richtung eines Allge-
meinwohls (HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 65/66 – Lehrbuch S. 14-43) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland, Konjunktur und Wachstumsschwankungen 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 



Seite 2 von 30 

Kapitel 1:  Immer diese Wirtschaftskrisen! Wie sind die Konjunkturschwankungen zu erklären? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 1 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 1 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 65 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 66 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur Leis-

tungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 1.1 
Wirtschaftskrisen in Vergangen-
heit und Gegenwart – gibt es ge-

meinsame Erscheinungsformen 
und Auswirkungen? 

• erläutern den Konjunkturverlauf und das Mo-
dell des Konjunkturzyklus auf der Grundlage 
einer Analyse von Wachstum, Preisentwick-
lung, Beschäftigung und Außenbeitrag sowie 
von deren Indikatoren  

• unterscheiden ordnungs-, struktur- und pro-
zesspolitische Zielsetzungen und Maßnahmen 
der Wirtschaftspolitik  

• erörtern kontroverse Positionen zu staatli-
chen Eingriffen in marktwirtschaftliche Sys-
teme 

• beurteilen die Funktion und die Gültigkeit von 
ökonomischen Prognosen 

16-19 
Training "Statistik-inter-
pretation" (-> Metho-
denglossar S. 570: Verein-
barungen über Kriterien 
der Bewertung von Statis-
tik-interpretationen) 
 
Internetrecherche: aktu-
elle Prognosen zur Ent-
wicklung von Wachstum, 
Preisentwicklung, Be-
schäftigung und Außen-
beitrag und Darstellung in 
einer Power-Point-Präsen-
tation 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 1.2 
Wie misst man Konjunktur? Indi-

katoren und Phasen des Konjunk-
turverlaufes 

• erörtern die rechtliche Legitimation staatli-
chen Handelns in der Wirtschaftspolitik (u. a. 
Grundgesetz sowie Stabilitäts- und Wachs-
tumsgesetz) 

• beurteilen die Reichweite des Modells des 
Konjunkturzyklus 

20-25 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 1.3 
Ursachen von Konjunktur- und 

Wachstumsschwankungen: Wel-
che Faktoren sind entscheidend 
für Hochkonjunktur oder Krise?  

• unterscheiden die Instrumente und Wirkun-
gen angebotsorientierter, nachfrageorientier-
ter und alternativer wirtschaftspolitischer 
Konzeptionen 

• erläutern die Handlungsspielräume national-
staatlicher Wirtschaftspolitik angesichts sup-
ranationaler Verflechtungen sowie weltweiter 
Krisen 

• analysieren an einem Fallbeispiel Interessen 
und wirtschaftspolitische Konzeptionen von 
Arbeitgeberverbänden und Gewerkschaften 

• beurteilen die Reichweite des Modells des 
Konjunkturzyklus 

• erörtern die Möglichkeiten und Grenzen nati-
onaler Wirtschaftspolitik 

26-31 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 1.4 
Theorien zur Erklärung von 

Konjunktur- und Wachs-
tumsschwankungen 

32-33  

5. Sequenz: 
 

Kapitel 1.5 
Vertiefung: 

 Fallbeispiel: Daimler AG –  
bessere Konjunkturaussichten 

durch Produktivitätssteigerung 
zu Lasten der Arbeitnehmer? 

• beurteilen unterschiedliche Wohlstands- und 
Wachstumskonzeptionen im Hinblick auf 
nachhaltige Entwicklung und ihre arbeits-
marktpolitischen Wirkungen 

34-37  
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Wirtschaftspolitik – Unterrichtsvorhaben 2 
 

Kapitel 2: Ziele der deutschen Wirtschaftspolitik: Wirtschaftswachstum, Vollbeschäftigung, stabile Preise – und was sonst? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 2   

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 2 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren komplexere gesellschaftli-

che Bedingungen (SK1) 
• erläutern komplexere politische, öko-

nomische und soziale Strukturen, und 
Prozesse, Probleme und Konflikte un-
ter den Bedingungen von Globalisie-
rung, ökonomischen und ökologi-
schen Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Ele-
mente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von 
Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren unterschiedliche sozialwis-

senschaftliche Textsorten wie kontinu-
ierliche und diskontinuierliche Texte 
(u. a. positionale und fach-wissen-
schaftliche Texte, Fallbeispiele, Statis-
tiken, Karikaturen sowie andere Medi-
enprodukte) aus sozialwissen-schaftli-
chen Perspektiven (MK4) 

• setzen Methoden und Techniken zur 
Präsentation und Darstellung sozial-
wissenschaftlicher Strukturen und Pro-
zesse zur Unterstützung von sozialwis-
senschaftlichen Analysen und Argu-
mentationen ein (MK9) 

• ermitteln – auch vergleichend – Prä-
missen, Grundprinzipien, Konstruktion 
sowie Abstraktionsgrad und Reich-
weite sozialwissen-schaftlicher Mo-
delle und Theorien und überprüfen 
diese auf ihren Erkenntniswert (MK11) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen Positi-

onen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Belege 
zu (UK1) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation Ur-
teilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile 
(UK3) 

• beurteilen exemplarisch Handlungs-
chancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen 
von politischen Entscheidungen (UK5) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• praktizieren im Unterricht selbststän-

dig Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushand-
lungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Stand-
punkt ein und vertreten eigene Inte-
ressen in Abwägung mit den Interes-
sen anderer (HK4) 

• … 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 65/66 – Lehrbuch S. 44-79) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik, Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutsch-
land, Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung, Konjunktur und Wirtschaftsschwankungen 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 2:  Ziele der deutschen Wirtschaftspolitik in der Sozialen Marktwirtschaft – Wachstum um jeden Preis?! 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 2 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 2 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 65 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 66 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Pro-
jekte, Konzepte zur Leistungsbe-

wertung, etc. 
1. Sequenz: 

 

Kapitel 2.1 
Die Ziele der Wirtschaftspolitik 

in Deutschland: „Magisches 
Viereck“ oder „Magisches 

Sechseck“? 

• beschreiben die Ziele der Wirtschaftspolitik und erläutern 
Zielharmonien und -konflikte innerhalb des magischen 
Vierecks sowie seiner Erweiterung um Gerechtigkeits- und 
Nachhaltigkeitsaspekte zum magischen Sechseck 

• erörtern die rechtliche Legitimation staatlichen Handelns 
in der Wirtschaftspolitik (u. a. Grundgesetz sowie Stabili-
täts- und Wachstumsgesetz) 

• beurteilen die Funktion und die Gültigkeit von ökonomi-
schen Prognosen 

• erörtern die Möglichkeiten und Grenzen nationaler Wirt-
schaftspolitik 

• beurteilen Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwick-
lung und deren Indikatoren im Hinblick auf deren Aussage-
kraft und die zugrunde liegenden Interessen 

• erörtern die rechtliche Legitimation staatlichen Handelns 
in der Wirtschaftspolitik (u. a. Grundgesetz sowie Stabili-
täts- und Wachstumsgesetz) 

46-50  

2. Sequenz: 
 

Kapitel 2.2 
Angemessenes und stetiges Wirt-

schaftswachstum – bedeutet 
Wachstum immer Wohlstand? 

• unterscheiden ordnungs-, struktur- und prozesspolitische 
Zielsetzungen und Maßnahmen der Wirtschaftspolitik 

• unterscheiden die Instrumente und Wirkungen angebots-
orientierter, nachfrageorientierter und alternativer wirt-
schaftspolitischer Konzeptionen 

• beschreiben die Ziele der Wirtschaftspolitik und erläutern 
Zielharmonien und -konflikte innerhalb des magischen 
Vierecks sowie seiner Erweiterung um Gerechtigkeits- und 
Nachhaltigkeitsaspekte zum magischen Sechseck 

51-53 
Training "Textanalyse" zum 
Thema "nachfrageorientierte- 
und angebotsorientierte Wirt-
schaftspolitik" (-> „5 Schritte der 
Textanalyse“ im Methodeng-
lossar, S. 566) 
 
Planung und Durchführung einer 
Podiumsdiskussion mit Vertre-
tern von Umweltschutz-organi-
sationen zum Thema "nachhalti-
ges Wachstum" 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 2.3 
Hoher Beschäftigungsstand als 

wirtschaftspolitisches Ziel – Aus-
maß, Strukturen und Folgen von 

Arbeitslosigkeit 

54-57 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 2.4 
Stabiles Preisniveau als wirt-

schaftspolitisches Ziel – wie wird 
die Preisentwicklung gemessen? 

58-59 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 2.5 
Außenwirtschaftliches Gleichge-

wicht als wirtschaftspolitisches 
Ziel – ist der Exportüberschuss ein 

Problem? 

60-64  

6. Sequenz: 
 

Kapitel 2.6 
Vertiefung: Quantitatives oder 

qualitatives Wachstum der Wirt-
schaft? Sollen wir zum Schutz der 

Umwelt auf Wachstum verzich-
ten? 

• beschreiben die Ziele der Wirtschaftspolitik und erläutern 
Zielharmonien und -konflikte innerhalb des magischen 
Vierecks sowie seiner Erweiterung um Gerechtigkeits- und 
Nachhaltigkeitsaspekte zum magischen Sechseck 

• unterscheiden die Instrumente und Wirkungen angebots-
orientierter, nachfrageorientierter und alternativer wirt-
schaftspolitischer Konzeptionen 

• beurteilen Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwick-
lung und deren Indikatoren im Hinblick auf deren Aussage-
kraft und die zugrunde liegenden Interessen 

• erörtern die Möglichkeiten und Grenzen nationaler Wirt-
schaftspolitik 

65-69 
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Wirtschaftspolitik – Unterrichtsvorhaben 3 
 
Kapitel 3: Wirtschaftspolitik in Deutschland – was leisten der Markt und der Staat? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 3  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 3 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erklären komplexere sozialwissen-

schaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Ele-
mente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von 
Ungleichheit (SK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erheben fragen- und hypothesengelei-

tet Daten und Zusammenhänge durch 
empirische Methoden der Sozialwis-
senschaften und wenden statistische 
Verfahren an (MK2) 

• stellen fachintegrativ und modellie-
rend sozialwissenschaftliche Probleme 
unter wirtschaftswissenschaftlicher, 
soziologischer und politikwissen-
schaftlicher Perspektive dar (MK8) 

• identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen ohne 
entwickelte Alternativen (MK14) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen Positi-

onen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Be-
lege zu (UK1) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation Ur-
teilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile 
(UK3) 

• beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) Akt-
euren, Adressaten und Systemen 
(UK4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• praktizieren im Unterricht selbststän-

dig Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushand-
lungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln (HK1) 

• entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend kom-
plexe Handlungspläne und überneh-
men fach-, situationsbezogen und ad-
ressatengerecht die zugehörigen Rol-
len (HK2) 

• entwickeln politische bzw. ökonomi-
sche und soziale Handlungsszenarien 
und führen diese selbstverantwortlich 
innerhalb bzw. außerhalb der Schule 
durch (HK6) 

• … 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 65/66 – Lehrbuch S. 80-111) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik, Wirtschaftspolitische Konzeptionen, Bereiche und Instru-
mente der Wirtschaftspolitik 

Zeitbedarf:  13 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 3:  Wirtschaftspolitik in Deutschland – was leisten der Markt und der Staat? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 3 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 3 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 65 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 66 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur Leis-

tungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 3.1 
Die angebots- und nachfrageori-

entierte Wirtschaftspolitik und 
ihre theoretischen Grundlagen 

• unterscheiden ordnungs-, struktur- und pro-
zesspolitische Zielsetzungen und Maßnah-
men der Wirtschaftspolitik 

• unterscheiden die Instrumente und Wirkun-
gen angebotsorientierter, nachfrageorien-
tierter und alternativer wirtschaftspolitischer 
Konzeptionen 

• erörtern kontroverse Positionen zu staatli-
chen Eingriffen in marktwirtschaftliche Sys-
teme 

• erörtern die rechtliche Legitimation staatli-
chen Handelns in der Wirtschaftspolitik (u. 
a. Grundgesetz sowie Stabilitäts- und 
Wachstumsgesetz) 

82-89 

Analyse von Parteiprogram-
men zu den Aufgaben des 
Staates in der Wirtschafts-
politik  

2. Sequenz: 
 

Kapitel 3.2 
Die Staatsverschuldung und die 

Schuldenbremse 

90-97  

3. Sequenz: 
 

Kapitel 3.3 
Entscheidungsträger und Berei-
che der Wirtschaftspolitik: Ord-

nungs-, Prozess- und Strukturpo-
litik 

• erläutern die Handlungsspielräume und 
Grenzen nationalstaatlicher Wirtschaftspoli-
tik angesichts supranationaler Verflechtun-
gen sowie weltweiter Krisen 

• beurteilen die Reichweite des Modells des 
Konjunkturzyklus 

• beurteilen Zielgrößen der gesamtwirtschaft-
lichen Entwicklung und deren Indikatoren 
im Hinblick auf deren Aussagekraft und die 
zugrunde liegenden Interessen 

98-100 

Absprachen über 
• Themen für Facharbei-

ten zu wirtschaftspoliti-
schen Fragestellungen 

• Bewertungskriterien 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 3.4 
Vertiefung:  

Haushalt 2015 – Schließung der 
„Investitionslücke“ durch ein 

„staatliches Investitionspaket“ 
oder „Vertrauen auf die Kräfte 

des Marktes“? 

• erläutern den Konjunkturverlauf und das 
Modell des Konjunkturzyklus auf der Grund-
lage einer Analyse von Wachstum, Preisent-
wicklung, Beschäftigung und Außenbeitrag 
sowie von deren Indikatoren 

• analysieren an einem Fallbeispiel Interessen 
und wirtschaftspolitische Konzeptionen von 
Arbeitgeberverbänden und Gewerkschaften 

• beurteilen unterschiedliche Wohlstands- 
und Wachstumskonzeptionen im Hinblick 
auf nachhaltige Entwicklung und ihre ar-
beitsmarktpolitischen Wirkungen 

• beurteilen wirtschaftspolitische Konzeptio-
nen im Hinblick auf die zugrunde liegenden 
Annahmen und Wertvorstellungen sowie 
die ökonomischen, ökologischen und sozia-
len Wirkungen 

101 

Expertenbefragung: Vertre-
ter von Arbeitgeberverbän-
den und Gewerkschaften 
zum Thema "Mehr Gerech-
tigkeit durch höhere 
Löhne?" 
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Wirtschaftspolitik – Unterrichtsvorhaben 4 
 
Kapitel 4: Europäische Zentralbank – wie können Inflation und Deflation vermieden und eine Stabilisierung des Euros erreicht werden? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 4  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 4 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern komplexere politische, öko-

nomische und soziale Strukturen, und 
Prozesse, Probleme und Konflikte un-
ter den Bedingungen von Globalisie-
rung, ökonomischen und ökologi-
schen Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Ele-
mente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von 
Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• werten fragegeleitet Daten und deren 

Aufbereitung im Hinblick auf Daten-
quellen, Aussage- und Geltungsberei-
che, Darstellungsarten, Trends, Korre-
lationen und Gesetzmäßigkeiten aus 
und überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage 
(MK3) 

• präsentieren konkrete Lösungsmo-
delle, Alternativen oder Verbesse-
rungsvorschläge zu einer konkreten 
sozialwissenschaftlichen Problemstel-
lung (MK7) 

• identifizieren und überprüfen sozial-
wissenschaftliche Indikatoren im Hin-
blick auf ihre Validität (MK16) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen Positi-

onen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Be-
lege zu (UK1) 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen und Gegenpositionen und stel-
len die zugehörigen Argumentatio-
nen antithetisch gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation Ur-
teilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile 
(UK3) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln aus der Analyse zuneh-

mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Stand-
punkt ein und vertreten eigene Inte-
ressen in Abwägung mit den Interes-
sen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 65/66 – Lehrbuch S. 112-137) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland, Konjunktur- und Wirtschaftsschwankungen, Europäische Wirt-
schafts- und Währungsunion sowie europäische Geldpolitik 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 4:  Europäische Zentralbank – wie können Inflation und Deflation vermieden und eine Stabilisierung des Euros erreicht werden? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 4 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 4 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 65 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 66 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur Leis-

tungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 4.1 
Inflation und Deflation – inwie-
weit sind sie Gefahren für eine 

Volkswirtschaft? 

• beschreiben die Ziele der Wirtschaftspolitik 
und erläutern Zielharmonien und -konflikte 
innerhalb des magischen Vierecks sowie sei-
ner Erweiterung um Gerechtigkeits- und 
Nachhaltigkeitsaspekte zum magischen 
Sechseck 

• unterscheiden ordnungs-, struktur- und pro-
zesspolitische Zielsetzungen und Maßnah-
men der Wirtschaftspolitik 

• erörtern kontroverse Positionen zu staatli-
chen Eingriffen in marktwirtschaftliche Sys-
teme 

• erörtern die rechtliche Legitimation staatli-
chen Handelns in der Wirtschaftspolitik (u. 
a. Grundgesetz sowie Stabilitäts- und 
Wachstumsgesetz) 

114-117 Zeitungsrecherche zu aktu-
ellen Entscheidungen der 
EZB, Darstellung und Beur-
teilung unterschiedlicher 
Bewertungen der getroffe-
nen Entscheidungen 2. Sequenz: 

 

Kapitel 4.2 
Sicherung der Preisniveaustabili-
tät im Euroraum durch die Euro-

päische Zentralbank 
• beschreiben die Grundlagen der Europäi-

schen Wirtschafts- und Währungsunion, 
• erläutern den Status, die Instrumente und 

die Ziele der Geldpolitik der Europäischen 
Zentralbank 

• beurteilen Zielgrößen der gesamtwirtschaft-
lichen Entwicklung und deren Indikatoren im 
Hinblick auf deren Aussagekraft und die zu-
grunde liegenden Interessen 

118-121 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 4.3 
Die Geldpolitik der EZB, ihre In-

strumente und deren Wirkungs-
weisen 

122-125 

Klausurtraining: kriterienge-
leitete Erörterung einer 
geldpolitischen Maßnahme 
der EZB (-> Methodeng-
lossar "Urteilsbildung“, S. 
577 ff.) 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 4.4 
Vertiefung:  

Unbegrenzter Ankauf von Staats-
anleihen durch die EZB –  Siche-

rung der Preisstabilität oder uner-
laubte Staatsfinanzierung? 

• erläutern die Handlungsspielräume und 
Grenzen nationalstaatlicher Wirtschaftspoli-
tik angesichts supranationaler Verflechtun-
gen sowie weltweiter Krisen 

• analysieren Möglichkeiten und Grenzen der 
Geldpolitik der EZB im Spannungsfeld natio-
naler und supranationaler Anforderungen 

• bewerten die Unabhängigkeit und die Ziele 
der EZB 

• erörtern die Möglichkeiten und Grenzen na-
tionaler Wirtschaftspolitik 

126-131 

SuS-Partizipation: Die SuS 
evaluieren die Unterrichts-
reihe mithilfe einer Online-
Umfrage  (z.B. Edkimo).  
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Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung – Unterrichtsvorhaben 5 
 
Kapitel 10: Sozialer Wandel – früher war alles besser oder nur anders? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 10  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 10 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren komplexere gesellschaft-

liche Bedingungen (SK1) 
• stellen Anspruch und Wirklichkeit 

von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren komplexere Veränderun-
gen gesellschaftlicher Strukturen und 
Lebenswelten sowie darauf bezoge-
nes Handeln des Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von 
Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erschließen fragegeleitet in selbst-

ständiger Recherche aus sozialwissen-
schaftlich relevanten Textsorten zent-
rale Aussagen und Positionen sowie 
Intentionen und mögliche Adressaten 
der jeweiligen Texte und ermitteln 
Standpunkte und Interessen der Auto-
ren (MK1) 

• präsentieren konkrete Lösungsmo-
delle, Alternativen oder Verbesse-
rungsvorschläge zu einer konkreten 
sozialwissenschaftlichen Problemstel-
lung (MK7) 

• ermitteln – auch vergleichend – Prä-
missen, Grundprinzipien, Konstruktion 
sowie Abstraktionsgrad und Reich-
weite sozialwissenschaftlicher Mo-
delle und Theorien und überprüfen 
diese auf ihren Erkenntniswert 
(MK11) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen Positi-

onen und Gegenpositionen und stel-
len die zugehörigen Argumentatio-
nen antithetisch gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation Ur-
teilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile 
(UK3) 

• beurteilen exemplarisch Handlungs-
chancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen 
von politischen Entscheidungen 
(UK5) 

• ermitteln in Argumentationen die je-
weiligen Prämissen von Position und 
Gegenposition (UK8) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• praktizieren im Unterricht selbststän-

dig Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushand-
lungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5) 

• entwickeln politische bzw. ökonomi-
sche und soziale Handlungsszenarien 
und führen diese selbstverantwortlich 
innerhalb bzw. außerhalb der Schule 
durch (HK6) 

• … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 68/69 – Lehrbuch S. 290-321) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleicht, Tendenzen des Wandels in der Arbeitswelt 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 10:  Sozialer Wandel – früher war alles besser oder nur anders? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 10 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 10 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 68  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 68/69 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur Leis-

tungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 10.1 
Wandel der privaten Lebensfor-

men – hat die Familie ausgedient? 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und Bil-
der sozialen und wirtschaftlichen Wandels 
sowie eigene Gesellschaftsbilder 

• analysieren die Entwicklung der Einkom-
mens- und Vermögensverteilung 

• analysieren Lohn- und Arbeitszeitpolitik im 
Hinblick auf Umverteilungs- und Stabilitäts-
ziele 

• beschreiben Tendenzen des Wandels der Ar-
beitswelt in Deutschland 

• analysieren fallbeispielbezogen Ursachen 
und Folgen der Flexibilisierung der Arbeits-
welt sowie der Veränderung des Anteils pre-
kärer Beschäftigungsverhältnisse, auch unter 
Berücksichtigung von Geschlechteraspekten 

• analysieren exemplarisch sozialpolitische 
Konzeptionen von Arbeitnehmer- und Ar-
beitgebervertretungen im Hinblick auf deren 
Interessengebundenheit 

• beurteilen Tendenzen des Wandels in der 
Arbeitswelt aus der Sicht ihrer zukünftigen 
sozialen Rollen als Arbeitnehmer bzw. Un-
ternehmer 

• bewerten die Entwicklung der Erwerbsar-
beitsverhältnisse im Hinblick auf ihre sozia-
len Folgen 

• beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der Ungleich-
heitsforschung 

292-294 

SuS-Partizipation:  
 
Die SuS formulieren am An-
fang der Unterrichtsreihe 
Leitfragen, mit denen sie 
sich im Laufe der Unter-
richtsreihe beschäftigen 
könnten  
 
Fotoausstellung z.B. im Rah-
men eines Schulfestes zum 
Thema "Unsere Familien im 
Wandel der Zeit"  

2. Sequenz: 
 

Kapitel 10.2 
Herausforderungen des demogra-
fischen Wandels: Gehen Deutsch-

land die Arbeitskräfte aus? 

295-298 

Referat/Facharbeit zum 
Thema "Die Frauen-bewe-
gung der siebziger und acht-
ziger Jahre: Ziele und Aktio-
nen" 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 10.3 
Bildungsexpansion – profitieren 

alle im gleichen Maße davon? 

302-304 

Training "Statistikinterpre-
tation" zum Thema "Bil-
dungsexpansion"(-> Metho-
denglossar, S. 570) 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 10.4 
Wandel der Arbeitswelt – wie 

sieht die Zukunft der Arbeit aus? 

305-310  

5. Sequenz: 
 

Kapitel 10.5 
Frauen auf dem Arbeitsmarkt – 

gleicher Lohn für gleiche Arbeit? 

311-314  

6. Sequenz: 
 

Kapitel 10.6 
Vertiefung:  

• analysieren an einem Fallbeispiel mögliche 
ökonomische Verwendungszusammenhänge 
milieutheoretischer Forschung 

• bewerten die Bedeutung der Entwicklung der 
Einkommens- und Vermögensverteilung für 
die gesellschaftliche Integration 

315-317  
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Kann die Individualisierungsthese 
den sozialen Wandel erklären? 

• beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der Ungleich-
heitsforschung 
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Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung – Unterrichtsvorhaben 6 
 
Kapitel 11: Theorien und Modelle der sozialen Ungleichheit – wie lässt sich soziale Ungleichheit beschreiben und erklären? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 11  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 11 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren komplexere gesellschaft-

liche Bedingungen (SK1) 
• erläutern komplexere politische, öko-

nomische und soziale Strukturen, und 
Prozesse, Probleme und Konflikte un-
ter den Bedingungen von Globalisie-
rung, ökonomischen und ökologi-
schen Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Ele-
mente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Veränderun-
gen gesellschaftlicher Strukturen und 
Lebenswelten sowie darauf bezoge-
nes Handeln des Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• werten fragegeleitet Daten und deren 

Aufbereitung im Hinblick auf Daten-
quellen, Aussage- und Geltungsberei-
che, Darstellungsarten, Trends, Korre-
lationen und Gesetzmäßigkeiten aus 
und überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage 
(MK3) 

• setzen bei sozialwissenschaftlichen 
Darstellungen inhaltliche und sprachli-
che Distanzmittel zur Trennung zwi-
schen eigenen und fremden Positio-
nen und Argumentationen ein (MK10) 

• ermitteln typische Versatzstücke ideo-
logischen Denkens (u. a. Vorurteile 
und Stereotypen, Ethnozentrismen, 
Chauvinismen, Rassismus, Biologis-
mus) (MK18) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen Positi-

onen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Be-
lege zu (UK1) 

• erörtern exemplarisch die gegenwär-
tige und zukünftige Gestaltung von 
politischen, ökonomischen und ge-
sellschaftlichen nationalen und sup-
ranationalen Strukturen und Prozes-
sen unter Kriterien der Effizienz und 
Legitimität (UK6) 

• beurteilen kriteriengeleitet Möglich-
keiten und Grenzen der Gestaltung 
sozialen und politischen Zusammen-
halts auf der Grundlage des universa-
len Anspruchs der Grund- und Men-
schenrechte (UK9) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln aus der Analyse zuneh-

mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Stand-
punkt ein und vertreten eigene Inte-
ressen in Abwägung mit den Interes-
sen anderer (HK4) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 68/69 – Lehrbuch S. 322-345) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 

Zeitbedarf:  9 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 11:  Theorien und Modelle der sozialen Ungleichheit – wie lässt sich soziale Ungleichheit beschreiben und erklären? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 11 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 11 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 68  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 68/69 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur Leis-

tungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 11.1 
Dimensionen sozialer Ungleichheit • unterscheiden Dimensionen sozialer Un-

gleichheit und ihre Indikatoren 

• bewerten die Bedeutung der Entwicklung 
der Einkommens- und Vermögensverteilung 
für die gesellschaftliche Integration 

• beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der Ungleich-
heitsforschung 

324-329  

2. Sequenz: 
 

Kapitel 11.2 
Modelle sozialer Ungleichheit 

• analysieren die Entwicklung der Einkom-
mens- und Vermögensverteilung 

• erläutern Grundzüge und Kriterien von Mo-
dellen vertikaler und horizontaler Ungleich-
heit 

• beurteilen die Reichweite von Modellen so-
zialer Ungleichheit im Hinblick auf die Abbil-
dung von Wirklichkeit und ihren Erklärungs-
wert 

330-336 
Recherche zu Lebensvorstel-
lungen junger Frauen, z. B. 
aus aktuellen Jugendstudien  

3. Sequenz: 
 

Kapitel 11.3 
Vertiefung:  

Jenseits von Klasse und Schicht? 
Die Debatte um die Enstrukturie-

rung der Gesellschaft 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und Bil-
der sozialen und wirtschaftlichen Wandels 
sowie eigene Gesellschaftsbilder 

• analysieren die Entwicklung der Einkom-
mens- und Vermögensverteilung 

• erläutern Grundzüge und Kriterien eines Mo-
dells sozialer Entstrukturierung 

• beurteilen Tendenzen des Wandels in der Ar-
beitswelt aus der Sicht ihrer zukünftigen sozi-
alen Rollen als Arbeitnehmer bzw. Unterneh-
mer 

• bewerten die Bedeutung von gesellschaftli-
chen Entstrukturierungsvorgängen für den 
ökonomischen Wohlstand und den sozialen 
Zusammenhalt 

337-339 

Klausurtraining "Urteilsbil-
dung" zu Texten von Ulrich 
Beck zur "Individualisie-
rungs-theorie" 
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Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung – Unterrichtsvorhaben 7 
 
Kapitel 12: Die Kontroverse um den Sozialstaat – nur das „Nötigste“ oder das „sozial Gerechte“? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 12  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 12 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren komplexere gesellschaft-

liche Bedingungen (SK1) 
• erläutern komplexere politische, öko-

nomische und soziale Strukturen, und 
Prozesse, Probleme und Konflikte un-
ter den Bedingungen von Globalisie-
rung, ökonomischen und ökologi-
schen Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

• analysieren komplexere Veränderun-
gen gesellschaftlicher Strukturen und 
Lebenswelten sowie darauf bezoge-
nes Handeln des Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von 
Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• werten fragegeleitet Daten und deren 

Aufbereitung im Hinblick auf Daten-
quellen, Aussage- und Geltungsberei-
che, Darstellungsarten, Trends, Korre-
lationen und Gesetzmäßigkeiten aus 
und überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage 
(MK3) 

• analysieren sozialwissenschaftlich re-
levante Situationen und Texte im Hin-
blick auf die in ihnen wirksam wer-
denden Perspektiven und Interessen-
lagen sowie ihre Vernachlässigung al-
ternativer Interessen und Perspekti-
ven (MK13) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen Positi-

onen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Be-
lege zu (UK1) 

• beurteilen exemplarisch Handlungs-
chancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen 
von politischen Entscheidungen 
(UK5) 

• ermitteln in Argumentationen die je-
weiligen Prämissen von Position und 
Gegenposition (UK8) 

• beurteilen kriteriengeleitet Möglich-
keiten und Grenzen der Gestaltung 
sozialen und politischen Zusammen-
halts auf der Grundlage des universa-
len Anspruchs der Grund- und Men-
schenrechte (UK9) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln aus der Analyse zuneh-

mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Stand-
punkt ein und vertreten eigene Inte-
ressen in Abwägung mit den Interes-
sen anderer (HK4) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5) 

• entwickeln politische bzw. ökonomi-
sche und soziale Handlungsszenarien 
und führen diese selbstverantwortlich 
innerhalb bzw. außerhalb der Schule 
durch (HK6) 

• … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 68/69 – Lehrbuch S. 346-377) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Sozialstaatliches Handeln 

Zeitbedarf:  8 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 12:  Die Kontroverse um den Sozialstaat – nur das „Nötigste“ oder das „sozial Gerechte“? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 12 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 12 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 68  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 68/69 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur Leis-

tungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 12.1 
Sozialstaat, verfassungsrechtliche 

Grundlagen des Sozialstaates, seine 
Entwicklungen und Prinzipien der 

sozialen Absicherung 

• erläutern Grundprinzipien staatlicher Sozial-
politik und Sozialgesetzgebung 

• beurteilen unterschiedliche Zugangschancen 
zu Ressourcen und deren Legitimationen vor 
dem Hintergrund des Sozialstaatsgebots und 
des Gebots des Grundgesetzes zur Herstel-
lung gleichwertiger Lebensverhältnisse 

348-357 
Referat über die "Ge-
schichte des deutschen So-
zialstaats" 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 12.2 
Die Finanzierung des Sozialstaats 
durch Sozialabgaben und Steuern 

und das „Sozialbudget“ 

• analysieren Lohn- und Arbeitszeitpolitik im 
Hinblick auf Umverteilungs- und Stabilitäts-
ziele 

• analysieren fallbeispielbezogen Ursachen und 
Folgen der Flexibilisierung der Arbeitswelt so-
wie der Veränderung des Anteils prekärer Be-
schäftigungsverhältnisse, auch unter Berück-
sichtigung von Geschlechteraspekten 

• beurteilen Tendenzen des Wandels in der 
Arbeitswelt aus der Sicht ihrer zukünftigen 
sozialen Rollen als Arbeitnehmer bzw. Un-
ternehmer 

• bewerten die Entwicklung der Erwerbsar-
beitsverhältnisse im Hinblick auf ihre sozia-
len Folgen 

• beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der Ungleich-
heitsforschung 

358-361 

Interview mit einem örtli-
chen Mitarbeiter des Sozial-
amtes über die soziale Situ-
ation von Langzeitarbeitslo-
sen  

3. Sequenz: 
 

Kapitel 12.3 
Grundprobleme und aktuelle 

Herausforderungen des Sozial-
staats 

• erläutern Grundprinzipien staatlicher Sozial-
politik und Sozialgesetzgebung 

• analysieren exemplarisch sozialpolitische Kon-
zeptionen von Arbeitnehmer- und Arbeitge-
bervertretungen im Hinblick auf deren Inte-
ressengebundenheit 

• beurteilen Tendenzen des Wandels in der 
Arbeitswelt aus der Sicht ihrer zukünftigen 
sozialen Rollen als Arbeitnehmer bzw. Un-
ternehmer 

362-365  

4. Sequenz: 
 

Kapitel 12.4 
Vertiefung:  

Ist die abschlagsfreie Rente mit 63 
ein Beitrag zur sozialen Gerechtig-

keit? 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und Bil-
der sozialen und wirtschaftlichen Wandels so-
wie eigene Gesellschaftsbilder 

• analysieren an einem Fallbeispiel mögliche 
ökonomische Verwendungszusammenhänge 
milieutheoretischer Forschung 

• bewerten die Entwicklung der Erwerbsar-
beitsverhältnisse im Hinblick auf ihre sozialen 
Folgen 

• beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der Ungleich-
heitsforschung 

366-367 
Podiumsdiskussion zur 
Rente mit 63 mit Vetretern 
von Parteien organisieren 
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Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung – Unterrichtsvorhaben 8 
 
Kapitel 13: Einkommens- und Vermögensverteilung in Deutschland – gerecht oder ungerecht? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 13  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 13 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren komplexere gesellschaft-

liche Bedingungen (SK1) 
• stellen Anspruch und Wirklichkeit 

von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren komplexere Veränderun-
gen gesellschaftlicher Strukturen und 
Lebenswelten sowie darauf bezoge-
nes Handeln des Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von 
Ungleichheiten (SK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• werten fragegeleitet Daten und deren 

Aufbereitung im Hinblick auf Daten-
quellen, Aussage- und Geltungsberei-
che, Darstellungsarten, Trends, Korre-
lationen und Gesetzmäßigkeiten aus 
und überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage 
(MK3) 

• ermitteln – auch vergleichend – Prä-
missen, Grundprinzipien, Konstruktion 
sowie Abstraktionsgrad und Reich-
weite sozialwissenschaftlicher Mo-
delle und Theorien und überprüfen 
diese auf ihren Erkenntniswert 
(MK11) 

• ermitteln typische Versatzstücke ideo-
logischen Denkens (u. a. Vorurteile 
und Stereotypen, Ethnozentrismen, 
Chauvinismen, Rassismus, Biologis-
mus) (MK18) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erörtern exemplarisch die gegenwär-

tige und zukünftige Gestaltung von 
politischen, ökonomischen und ge-
sellschaftlichen nationalen und sup-
ranationalen Strukturen und Prozes-
sen unter Kriterien der Effizienz und 
Legitimität (UK 6) 

• begründen den Einsatz von Urteilskri-
terien sowie Wertmaßstäben auf der 
Grundlage demokratischer Prinzipien 
des Grundgesetzes (UK7) 

• beurteilen kriteriengeleitet Möglich-
keiten und Grenzen der Gestaltung 
sozialen und politischen Zusammen-
halts auf der Grundlage des universa-
len Anspruchs der Grund- und Men-
schenrechte (UK9) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• praktizieren im Unterricht selbststän-

dig Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushand-
lungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 68/69 – Lehrbuch S. 378-407) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Sozialstaatliches Handeln 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 13:  Einkommens- und Vermögensverteilung in Deutschland – gerecht oder ungerecht? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 13 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 13 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 68  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 68/69 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur Leis-

tungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 13.1 
Armut und Armutsgefährdung in 

Deutschland – eine Realität? 
• analysieren an einem Beispiel sozialstaatliche 

Handlungskonzepte im Hinblick auf normative 
und politische Grundlagen, Interessengebun-
denheit sowie deren Finanzierung 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und Bil-
der sozialen Wandels sowie eigene Gesell-
schaftsbilder 

• analysieren an einem Fallbeispiel mögliche po-
litische und ökonomische Verwendungszu-
sammenhänge soziologischer Forschung 

• beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der Ungleich-
heitsforschung 

• beurteilen die Reichweite von Modellen so-
zialer Ungleichheit im Hinblick auf die Abbil-
dung von Wirklichkeit und ihren Erklärungs-
wert 

• bewerten die Bedeutung von gesellschaftli-
chen Entstrukturierungsvorgängen für den 
ökonomischen Wohlstand und den sozialen 
Zusammenhalt 

380-388  

2. Sequenz: 
 

Kapitel 13.2 
Einkommens- und Vermögens-

verteilung in Deutschland? 

389-399  

4. Sequenz: 
 

Kapitel 13.3 
Vertiefung:  

Das bedingungslose Grundein-
kommen und die Bürgerversiche-

rung 

400-401 

Organisation einer Podiums-
diskussion mit Vertretern 
von unterschiedlichen Par-
teien 
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Europäische Union – Unterrichtsvorhaben 9 
 
Kapitel 5: Der Entwicklungsweg der EU – ist der Friedensnobelpreis berechtigt? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 5  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 5 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erklären komplexere sozialwissen-

schaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Ele-
mente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Veränderun-
gen gesellschaftlicher Strukturen und 
Lebenswelten sowie darauf bezoge-
nes Handeln des Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von 
Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erheben fragen- und hypothesengelei-

tet Daten und Zusammenhänge durch 
empirische Methoden der Sozialwis-
senschaften und wenden statistische 
Verfahren an (MK2) 

• analysieren unterschiedliche sozial-
wissenschaftliche Textsorten wie kon-
tinuierliche und diskontinuierliche 
Texte (u. a. positionale und fachwis-
senschaftliche Texte, Fallbeispiele, 
Statistiken, Karikaturen sowie andere 
Medienprodukte) aus sozialwissen-
schaftlichen Perspektiven (MK4) 

• setzen bei sozialwissenschaftlichen 
Darstellungen inhaltliche und sprachli-
che Distanzmittel zur Trennung zwi-
schen eigenen und fremden Positio-
nen und Argumentationen ein (MK10) 

• …  

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen Positi-

onen und Gegenpositionen und stel-
len die zugehörigen Argumentatio-
nen antithetisch gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation Ur-
teilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile 
(UK3) 

• ermitteln in Argumentationen die je-
weiligen Prämissen von Position und 
Gegenposition (UK8) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend kom-
plexe Handlungspläne und überneh-
men fach-, situationsbezogen und ad-
ressatengerecht die zugehörigen Rol-
len (HK2) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Stand-
punkt ein und vertreten eigene Inte-
ressen in Abwägung mit den Interes-
sen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 66/67 – Lehrbuch S. 138-165) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen, Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche 
und politische Union 

Zeitbedarf:  11 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 5:  Der Entwicklungsweg der EU – ist der Friedensnobelpreis berechtigt? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 5 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 5 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 66/67  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 67 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur Leis-

tungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 5.1 
Friedensnobelpreis für die EU – 

Pro und Kontra 

• analysieren europäische wirtschaftliche Ent-
scheidungssituationen im Hinblick auf den 
Gegensatz nationaler Einzel- und europäi-
scher Gesamtinteressen 

• beschreiben und erläutern zentrale Statio-
nen und wirtschaftliche Dimensionen des eu-
ropäischen Integrationsprozesses 

• analysieren an einem Fallbeispiel Erschei-
nungen, Ursachen und Ansätze zur Lösung 
aktueller europäischer Krisen 

• beurteilen politische Prozesse in der EU im 
Hinblick auf regionale und nationale Interes-
sen sowie das Ideal eines europäischen Ge-
samtinteresses 

• erörtern Chancen und Probleme einer EU-
Erweiterung 

• beurteilen die Vorgehensweise europäischer 
Akteure im Hinblick auf die Handlungsfähig-
keit der EU 

140-144 

„Oral-History-Projekt“: Ge-
spräch mit Zeitzeugen, die 
die Situation in Deutschland 
(zerbombte Städte, Hunger, 
Flucht und Vertreibung, 
u.a.) erlebt haben 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 5.2 
Stationen des europäischen Eini-

gungsprozesses 
145-149 

Gestaltung einer Ausstellung 
mit einem Geschichtskurs 
zum Thema "Deutsch-
land/mein Wohnort nach 
1945" 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 5.3 
Die EU heute – Integration neuer 

Mitgliedsländer 

150-153  

4. Sequenz: 
 

Kapitel 5.4  
Vertiefung:  

Soll der Beitrittskandidat Türkei 
Mitglied der EU werden? 

154-158 

Planung und Durchführung 
einer Befragung in der 
Schule/auf der Straße zum 
Thema: Soll die Türkei Mit-
glied der EU werden?" 
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Kapitel 6 Die Rolle der EU-Institutionen – wie wird Europa „regiert“? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 6  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 6 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren komplexere gesellschaft-

liche Bedingungen (SK1) 
• erläutern komplexere politische, öko-

nomische und soziale Strukturen, 
Prozesse, Probleme und Konflikte un-
ter den Bedingungen von Globalisie-
rung, ökonomischen und ökologi-
schen Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar (SK4) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erschließen fragegeleitet in selbst-

ständiger Recherche aus sozialwissen-
schaftlich relevanten Textsorten zent-
rale Aussagen und Positionen sowie 
Intentionen und mögliche Adressaten 
der jeweiligen Texte und ermitteln 
Standpunkte und Interessen der Auto-
ren (MK1) 

• präsentieren konkrete Lösungsmo-
delle, Alternativen oder Verbesse-
rungsvorschläge zu einer konkreten 
sozialwissenschaftlichen Problemstel-
lung (MK7) 

• analysieren sozialwissenschaftlich re-
levante Situationen und Texte im Hin-
blick auf die in ihnen wirksam wer-
denden Perspektiven und Interessen-
lagen sowie ihre Vernachlässigung al-
ternativer Interessen und Perspekti-
ven (MK13) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen Positi-

onen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Be-
lege zu (UK1) 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen und Gegenpositionen und stel-
len die zugehörigen Argumentatio-
nen antithetisch gegenüber (UK2) 

• erörtern exemplarisch die gegenwär-
tige und zukünftige Gestaltung von 
politischen, ökonomischen und ge-
sellschaftlichen nationalen und sup-
ranationalen Strukturen und Prozes-
sen unter Kriterien der Effizienz und 
Legitimität (UK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln aus der Analyse zuneh-

mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Stand-
punkt ein und vertreten eigene Inte-
ressen in Abwägung mit den Interes-
sen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 66/67 – Lehrbuch S. 166-203) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen, Strategien und Maßnahmen europäischer Krisen-
bewältigung 

Zeitbedarf:  13 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 6:  Die Rolle der EU-Institutionen – wie wird Europa „regiert“? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 6 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 6 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 66/67 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 67 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur Leis-

tungsbewertung, etc. 
1. Sequenz: 

 

Kapitel 6.1 
Die EU und ihre Mitgliedsländer 

– werden wir von Brüssel „re-
giert“? 

• analysieren europäische wirtschaftliche Ent-
scheidungssituationen im Hinblick auf den 
Gegensatz nationaler Einzel- und europäi-
scher Gesamtinteressen 

• analysieren Elemente des Alltagslebens im 
Hinblick auf seine Regulation durch europäi-
sche Normen 

• erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf 
deren Regulationsdichte und Notwendigkeit 

168-172 
Exkursion zum Europäi-
schen Parlament nach 
Straßburg  (Studienfahrt) 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 6.2 
Europäischer Rat und Europäi-

sche Kommission – die Exekutive 
der EU 

• beschreiben an einem Fallbeispiel Aufbau, 
Funktion und Zusammenwirken der zentra-
len Institutionen der EU 

• analysieren an einem wirtschaftlichen Fall-
beispiel die zentralen Regulations- und In-
terventionsmechanismen der EU 

• erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf 
deren Regulationsdichte und Notwendigkeit 

• beurteilen politische Prozesse in der EU im 
Hinblick auf regionale und nationale Interes-
sen sowie das Ideal eines europäischen Ge-
samtinteresses 

• bewerten an einem Fallbeispiel vergleichend 
die Entscheidungsmöglichkeiten der einzel-
nen EU-Institutionen  

• beurteilen die Vorgehensweise europäischer 
Akteure im Hinblick auf die Handlungsfähig-
keit der EU 

173-175 

Befragung eines Abgeord-
neten des Europäischen 
Parlaments zu seinen Auf-
gaben und Gestaltungs-
möglichkeiten 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 6.3 
Das Europäische Parlament und 

der Rat der EU (Ministerrat) –  Le-
gislative der EU 

177-181 

SuS-Partizipation: 
Lerntheke / Stationenler-
nen zum Theme EU-Institu-
tionen  
 
Recherche anderer Fallbei-
spiele, z.B. Roaming-Gebüh-
ren 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 6.4 
Der Gerichtshof der Europäischen 

Union – Judikative der EU 

182-183 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 6.5 
Die Institutionen der EU im „Ge-

setzgebungsverfahren“  

183-185 

6. Sequenz: 
 

Kapitel 6.6 
Fallbeispiel eines EU-Rechtsaktes 

– die Tabakrichtlinie 

186-189 

7. Sequenz: 
 

Kapitel 6.7  
Vertiefung: Gemeinschaftsme-
thode oder Unionsmethode – 

eine Kontroverse um den Einfluss 
der Nationalstaaten und der EU 

• analysieren europäische wirtschaftliche Ent-
scheidungssituationen im Hinblick auf den 
Gegensatz nationaler Einzel- und europäi-
scher Gesamtinteressen 

194-197 

 



Seite 22 von 30 

 
Europäische Union – Unterrichtsvorhaben 10 
 
Kapitel 7: Wirtschafts- und Währungsunion der EU – was überwiegt: Vorteile oder Risiken? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 7 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 7 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern komplexere politische, öko-

nomische und soziale Strukturen, und 
Prozesse, Probleme und Konflikte un-
ter den Bedingungen von Globalisie-
rung, ökonomischen und ökologi-
schen Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Ele-
mente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Veränderun-
gen gesellschaftlicher Strukturen und 
Lebenswelten sowie darauf bezoge-
nes Handeln des Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• werten fragegeleitet Daten und deren 

Aufbereitung im Hinblick auf Daten-
quellen, Aussage- und Geltungsberei-
che, Darstellungsarten, Trends, Korre-
lationen und Gesetzmäßigkeiten aus 
und überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage 
(MK3) 

• identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen ohne 
entwickelte Alternativen (MK14) 

• ermitteln sozialwissenschaftliche Posi-
tionen aus unterschiedlichen Materia-
lien im Hinblick auf ihre Funktion zum 
generellen Erhalt der gegebenen poli-
tischen, wirtschaftlichen und gesell-
schaftlichen Ordnung und deren Ver-
änderung (MK17) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen Positi-

onen und Gegenpositionen und stel-
len die zugehörigen Argumentatio-
nen antithetisch gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation Ur-
teilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile 
(UK3) 

• beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) Akt-
euren, Adressaten und Systemen 
(UK4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• praktizieren im Unterricht selbststän-

dig Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushand-
lungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln (HK1) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Stand-
punkt ein und vertreten eigene Inte-
ressen in Abwägung mit den Interes-
sen anderer (HK4) 

• entwickeln politische bzw. ökonomi-
sche und soziale Handlungsszenarien 
und führen diese selbstverantwortlich 
innerhalb bzw. außerhalb der Schule 
durch (HK6) 

• … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 66/67 – Lehrbuch S. 204-235) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Europäischer Binnenmarkt, Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 

Zeitbedarf:  15 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 7:  Wirtschafts- und Währungsunion der EU – was überwiegt: Vorteile oder Risiken? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 7 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 7 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 66/67  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 67 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur Leis-

tungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 7.1 
Europa ökonomisch – der lange 
Weg zur Wirtschafts- und Wäh-

rungsunion 

• analysieren an einem wirtschaftlichen Fall-
beispiel die zentralen Regulations- und In-
terventionsmechanismen der EU 

• beschreiben und erläutern zentrale Statio-
nen und wirtschaftliche Dimensionen des 
europäischen Integrationsprozesses 

• erläutern die vier Grundfreiheiten des EU-
Binnenmarktes 

• erläutern die beabsichtigten und die einge-
tretenen Wirkungen des EU-Binnenmarktes 
im Hinblick auf Steigerung der Wohlfahrt, 
Schaffung von Arbeitsplätzen, Preissenkun-
gen und Verbesserung der außenwirtschaft-
lichen Wettbewerbsposition der EU 

• analysieren an einem Fallbeispiel Erschei-
nungen, Ursachen und Strategien zur Lösung 
aktueller europäischer Krisen 

• beurteilen politische Prozesse in der EU im 
Hinblick auf regionale und nationale Interes-
sen sowie das Ideal eines europäischen Ge-
samtinteresses 

• erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf 
deren Regulationsdichte und Notwendigkeit 

• erörtern Möglichkeiten und Grenzen des eu-
ropäischen Binnenmarktes, auch für die ei-
gene berufliche Zukunft 

• beurteilen die Vorgehensweise europäischer 
Akteure im Hinblick auf die Handlungsfähig-
keit der EU 

206-213 
Befragung von Eltern/Groß-
eltern über ihre Erfahrun-
gen mit Zollschranken 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 7.2 
Ist Deutschland der Nettozahler 
der EU? – Wer profitiert von der 

Währungsunion? 

214-217 

Recherche zu aktuellen Da-
ten über die wirtschaftliche 
Entwicklung einzelner EU-
Staaten (Eurostat) 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 7.3 
Euro-, Banken- oder Staatsschul-

denkrise? – Vom europäischen 
Stabilitäts- und Wachstumspakt 

zum Fiskalpakt 

• beschreiben und erläutern zentrale Statio-
nen und wirtschaftliche Dimensionen des eu-
ropäischen Integrationsprozesses 

218-223  

4. Sequenz: 
 

Kapitel 7.4  
Vertiefung:  

Schwarze Null oder Investitionen 
über Neuverschuldung? – unter-

schiedliche Positionen zur Bewäl-
tigung der Schulden-Krise in Eu-

ropa 

• analysieren an einem Fallbeispiel Erschei-
nungen, Ursachen und Strategien zur Lösung 
aktueller europäischer Krisen 

224-227 

Fallbeispiel: die Eurokrise 
und die Folgen z.B. für Por-
tugal, Griechenland, Spa-
nien 
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Kapitel 8: Zukunftsperspektiven der EU – Modelle und Theorien der Integration 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 8 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 8 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren komplexere gesellschaft-

liche Bedingungen (SK1) 
• erläutern komplexere politische, öko-

nomische und soziale Strukturen, und 
Prozesse, Probleme und Konflikte un-
ter den Bedingungen von Globalisie-
rung, ökonomischen und ökologi-
schen Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Ele-
mente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von 
Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erheben fragen- und hypothesengelei-

tet Daten und Zusammenhänge durch 
empirische Methoden der Sozialwis-
senschaften und wenden statistische 
Verfahren an (MK2) 

• stellen fachintegrativ und modellie-
rend sozialwissenschaftliche Probleme 
unter wirtschaftswissenschaftlicher, 
soziologischer und politikwissen-
schaftlicher Perspektive dar (MK8) 

• identifizieren und überprüfen sozial-
wissenschaftliche Indikatoren im Hin-
blick auf ihre Validität (MK16) 

• ermitteln typische Versatzstücke ideo-
logischen Denkens (u. a. Vorurteile 
und Stereotypen, Ethnozentrismen, 
Chauvinismen, Rassismus, Biologis-
mus) (MK18) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erörtern exemplarisch die gegenwär-

tige und zukünftige Gestaltung von 
politischen, ökonomischen und ge-
sellschaftlichen nationalen und sup-
ranationalen Strukturen und Prozes-
sen unter Kriterien der Effizienz und 
Legitimität (UK 6) 

• begründen den Einsatz von Urteilskri-
terien sowie Wertmaßstäben auf der 
Grundlage demokratischer Prinzipien 
des Grundgesetzes (UK7) 

• beurteilen kriteriengeleitet Möglich-
keiten und Grenzen der Gestaltung 
sozialen und politischen Zusammen-
halts auf der Grundlage des universa-
len Anspruchs der Grund- und Men-
schenrechte (UK9) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend kom-
plexe Handlungspläne und überneh-
men fach-, situationsbezogen und ad-
ressatengerecht die zugehörigen Rol-
len (HK2) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Stand-
punkt ein und vertreten eigene Inte-
ressen in Abwägung mit den Interes-
sen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 66/67 – Lehrbuch S. 236-261) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 

Zeitbedarf:  6 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 8:  Zukunftsperspektiven der EU – Modelle und Theorien der Integration 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 8 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 8 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 66/67  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 67 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur Leis-

tungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 8.1 
Integrationsmodelle für die Zu-
kunft der Europäischen Union – 

wie viel EU ist erwünscht und 
möglich? 

• analysieren an einem wirtschaftlichen Fall-
beispiel die zentralen Regulations- und Inter-
ventionsmechanismen der EU 

• beschreiben und erläutern zentrale Statio-
nen und wirtschaftliche Dimensionen des eu-
ropäischen Integrationsprozesses 

• analysieren an einem Fallbeispiel Erschei-
nungen, Ursachen und Strategien zur Lösung 
aktueller europäischer Krisen 

• beurteilen politische Prozesse in der EU im 
Hinblick auf regionale und nationale Interes-
sen sowie das Ideal eines europäischen Ge-
samtinteresses 

238-241 

Training "mündliches Abi-
tur" mit Texten und Aufga-
ben zu unterschiedlichen 
Vorstellungen über die Wei-
ter-entwicklung der EU 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 8.2 
Integrationsmodell „Bundes-

staat“: Vereinigte Staaten von 
Europa 

• beurteilen politische Prozesse in der EU im 
Hinblick auf regionale und nationale Interes-
sen sowie das Ideal eines europäischen Ge-
samtinteresses 

• beurteilen die Vorgehensweise europäischer 
Akteure im Hinblick auf die Handlungsfähig-
keit der EU 

242-244 

Referat/Facharbeit über 
"Das Bundesstaatsmodell 
der Vereinigten Staaten von 
Amerika" 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 8.3 
Großbritanniens Verhältnis zur 

EU – ein Beispiel für das Modell 
der „Differenzierten Integration“ 

• beurteilen politische Prozesse in der EU im 
Hinblick auf regionale und nationale Interes-
sen sowie das Ideal eines europäischen Ge-
samtinteresses 

245-247 
Referat/Facharbeit über das 
Thema "Großbritannien und 
die EU" 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 8.4 
Integrationsmodelle theoretisch 

fundiert – Integrationstheorien im 
Vergleich 

• beurteilen die Vorgehensweise europäischer 
Akteure im Hinblick auf die Handlungsfähig-
keit der EU 

248-252  

5. Sequenz: 
 

Kapitel 8.5  
Vertiefung:  

Vereinigte Staaten von Europa – 
rechtliche Hürden durch den Lis-
sabon-Vertrag und das Bundes-

verfassungsgericht?  

• analysieren europäische wirtschaftliche Ent-
scheidungssituationen im Hinblick auf den 
Gegensatz nationaler Einzel- und europäi-
scher Gesamtinteressen 

• beurteilen politische Prozesse in der EU im 
Hinblick auf regionale und nationale Interes-
sen sowie das Ideal eines europäischen Ge-
samtinteresses 

• erörtern Chancen und Probleme einer EU-Er-
weiterung 

253-255  
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Kapitel 14: Krieg und Gewalt – eine friedlose Welt? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 14  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 14 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern komplexere politische, öko-

nomische und soziale Strukturen, und 
Prozesse, Probleme und Konflikte un-
ter den Bedingungen von Globalisie-
rung, ökonomischen und ökologi-
schen Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Ele-
mente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von 
Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erschließen fragegeleitet in selbst-

ständiger Recherche aus sozialwissen-
schaftlich relevanten Textsorten zent-
rale Aussagen und Positionen sowie 
Intentionen und mögliche Adressaten 
der jeweiligen Texte und ermitteln 
Standpunkte und Interessen der Auto-
ren (MK1) 

• stellen themengeleitet komplexere 
sozialwissenschaftliche Fallbeispiele 
und Probleme in ihrer empirischen Di-
mension und unter Verwendung pas-
sender soziologischer, politologischer 
und wirtschaftswissenschaftlicher 
Fachbegriffe, Modelle und Theorien 
dar (MK6) 

• arbeiten differenziert verschiedene 
Aussagemodi von sozialwissenschaft-
lich relevanten Materialien heraus 
(MK12) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen Positi-

onen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Be-
lege zu (UK1) 

• beurteilen exemplarisch Handlungs-
chancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen 
von politischen Entscheidungen 
(UK5) 

• erörtern exemplarisch die gegenwär-
tige und zukünftige Gestaltung von 
politischen, ökonomischen und ge-
sellschaftlichen nationalen und sup-
ranationalen Strukturen und Prozes-
sen unter Kriterien der Effizienz und 
Legitimität (UK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend kom-
plexe Handlungspläne und überneh-
men fach-, situationsbezogen und ad-
ressatengerecht die zugehörigen Rol-
len (HK2) 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

• entwickeln politische bzw. ökonomi-
sche und soziale Handlungsszenarien 
und führen diese selbstverantwortlich 
innerhalb bzw. außerhalb der Schule 
durch (HK6) 

• … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 69/70 – Lehrbuch S. 408-439) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik, Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 14:  Krieg und Gewalt – eine friedlose Welt? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 14 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 15 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 69/70  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 70 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur Leis-

tungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 14.1 
Fallbeispiel Syrien – Analyse eines 

kriegerischen Konflikts 

• unterscheiden und analysieren beispielbezo-
gen Erscheinungsformen, Ursachen und Struk-
turen internationaler Konflikte, Krisen und 
Kriege 

• erläutern an einem Fallbeispiel die Bedeutung 
der Grund- und Menschenrechte sowie der 
Demokratie im Rahmen der internationalen 
Friedens- und Sicherheitspolitik 

• beurteilen Ziele, Möglichkeiten und Grenzen 
des Einflusses globalisierungskritischer Orga-
nisationen 

410-412 
SuS-Partizipation: Die SuS 
suchen selbst ein Fallbei-
spiel aus.  

2. Sequenz: 
 

Kapitel 14.2 
Zwischenstaatliche und inner-
staatliche Kriege – Motive und 

Ursachen  

414-416  

3. Sequenz: 
 

Kapitel 14.3 
Frieden – mehr als nur die Abwe-

senheit von Krieg? 

417-419 

Referat über einen aktuellen 
politischen Konflikt, z.B. in 
Afrika 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 14.4 
Theorien der Internationalen Be-
ziehungen – Idealismus und Rea-

lismus 

420-421 

 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 14.5 
Paradigmenwechsel in den Inter-

nationalen Beziehungen – von der 
Bi- zur Multipolarität 

422-423 

Recherche zu terroristischen 
Anschlägen in Europa 

6. Sequenz: 
 

Kapitel 14.6 
Der Internationale Terrorismus – 

Gefahr für Sicherheit und Frieden 

424-429  

7. Sequenz: 
 

Kapitel 14.7 
Vertiefung: 

Wie können Kriege der Zukunft 
aussehen? 

430-433  
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Kapitel 17: Vorteile und Risiken der Globalisierung – die Welt als „globales Dorf“? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 17  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 17 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren komplexere gesellschaft-

liche Bedingungen (SK1) 
• erläutern komplexere politische, öko-

nomische und soziale Strukturen, und 
Prozesse, Probleme und Konflikte un-
ter den Bedingungen von Globalisie-
rung, ökonomischen und ökologi-
schen Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Ele-
mente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von 
Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erschließen fragegeleitet in selbst-

ständiger Recherche aus sozialwissen-
schaftlich relevanten Textsorten zent-
rale Aussagen und Positionen sowie 
Intentionen und mögliche Adressaten 
der jeweiligen Texte und ermitteln 
Standpunkte und Interessen der Auto-
ren (MK1) 

• ermitteln in themen- und aspektgelei-
teter Untersuchung die Position und 
Argumentation sozialwissenschaftlich 
relevanter Texte (Textthema, The-
sen/Behauptungen, Begründungen, 
dabei insbesondere Argumente, Be-
lege und Prämissen, Textlogik, Auf- 
und Abwertungen – auch unter Be-
rücksichtigung sprachlicher Elemente 
–, Autoren- bzw. Textintention) (MK5) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen Positi-

onen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Be-
lege zu (UK1) 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen und Gegenpositionen und stel-
len die zugehörigen Argumentatio-
nen antithetisch gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation Ur-
teilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile 
(UK3) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend kom-
plexe Handlungspläne und überneh-
men fach-, situationsbezogen und ad-
ressatengerecht die zugehörigen Rol-
len (HK2) 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

• entwickeln politische bzw. ökonomi-
sche und soziale Handlungsszenarien 
und führen diese selbstverantwortlich 
innerhalb bzw. außerhalb der Schule 
durch (HK6) 

• … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 69/70 – Lehrbuch S. 500-533) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung, Internationale Wirtschaftsbeziehungen, Institutionen zur Gestal-
tung der ökonomischen Dimension der Globalisierung, Globalisierungskritik 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 17:  Vorteile und Risiken der Globalisierung – die Welt als „globales Dorf“? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 17 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 17 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 69/70  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 70 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur Leis-

tungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 17.1 
„Designed in California, produced 
in China“ – Fallbeispiel iPhone als 

ein globalisiertes Produkt 

• erläutern an einem Fallbeispiel die Bedeu-
tung der Grund- und Menschenrechte sowie 
der Demokratie im Rahmen der Globalisie-
rung 

• analysieren politische, gesellschaftliche, öko-
logische und wirtschaftliche Auswirkungen 
der Globalisierung (u. a. Migration, Klima-
wandel, nachhaltige Entwicklung) 

• erläutern Ursachen für zunehmende welt-
weite wirtschaftliche Verflechtungen 

• erläutern Fallbezogen Zielsetzung, Aufbau 
und Arbeitsweise von supranationalen Insti-
tutionen zur Gestaltung der ökonomischen 
Dimension der Globalisierung (WTO, IWF 
und Weltbank) 

• beurteilen Ziele, Möglichkeiten und Grenzen 
des Einflusses globalisierungskritischer Orga-
nisationen 

• beurteilen Konsequenzen eigenen lokalen 
Handelns vor dem Hintergrund globaler Pro-
zesse und eigener sowie fremder Wertvor-
stellungen 

• erörtern die Konkurrenz von Ländern und 
Regionen um die Ansiedlung von Unterneh-
men im Hinblick auf ökonomische, politische 
und gesellschaftliche Auswirkungen 

• erörtern am Fallbeispiel Interessen- und 
Machtkonstellationen internationaler Ak-
teure zur Gestaltung der Globalisierung 

502-506 

Referat über einen global 
agierenden Konzern wie z.B. 
Coca Cola, Apple, Google, 
u.a. 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 17.2 
Ursachen, Antriebskräfte und 
Merkmale der Globalisierung: 

Wie kann man die Entwicklung 
von Globalisierung messen? 

507-511 

Training von "Textanalysen" 
am Beispiel von Texten zu 
Chancen und Gefahren von 
Globalisierung 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 17.3 
Dimensionen der Globalisierung: 

Welche Auswirkungen hat die 
ökonomische Globalisierung für 

Menschen und Umwelt? 

513-519  

4. Sequenz: 
 

Kapitel 17.4 
Globalisierungskritik am Beispiel 

des Netzwerks Attac: Was sind die 
wesentlichen Kritikpunkte 

520-521  

5. Sequenz: 
 

Kapitel 17.5. 
Vertiefung: 

Kann man Globalisierung gestal-
ten? Global Governance – Interna-

tionale Organisationen und ihre 
Rolle in der Weltinnenpolitik 

522-527 Vertiefende Referate zur 
WTO, IWF und Weltbank 
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Globale Strukturen und Prozesse – Unterrichtsvorhaben 14 
 
Kapitel 18: Deutschland als Wirtschaftsstandort und seine Rolle in Europa im globalen Wettbewerb 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 18  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 18 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erklären komplexere sozialwissen-

schaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Ele-
mente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren komplexere Veränderun-
gen gesellschaftlicher Strukturen und 
Lebenswelten sowie darauf bezoge-
nes Handeln des Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von 
Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erheben fragen- und hypothesengelei-

tet Daten und Zusammenhänge durch 
empirische Methoden der Sozialwis-
senschaften und wenden statistische 
Verfahren an (MK2) 

• stellen fachintegrativ und modellie-
rend sozialwissenschaftliche Probleme 
unter wirtschaftswissenschaftlicher, 
soziologischer und politikwissen-
schaftlicher Perspektive dar (MK8) 

• analysieren sozialwissenschaftlich re-
levante Situationen und Texte im Hin-
blick auf die in ihnen wirksam wer-
denden Perspektiven und Interessen-
lagen sowie ihre Vernachlässigung al-
ternativer Interessen und Perspekti-
ven (MK13) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• beurteilen politische, soziale und 

ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) Akt-
euren, Adressaten und Systemen 
(UK4) 

• beurteilen exemplarisch Handlungs-
chancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen 
von politischen Entscheidungen 
(UK5) 

• erörtern exemplarisch die gegenwär-
tige und zukünftige Gestaltung von 
politischen, ökonomischen und ge-
sellschaftlichen nationalen und sup-
ranationalen Strukturen und Prozes-
sen unter Kriterien der Effizienz und 
Legitimität (UK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• praktizieren im Unterricht selbststän-

dig Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushand-
lungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 69/70 – Lehrbuch S. 534-563) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Wirtschaftsstandort Deutschland, Internationale Wirtschaftsbeziehungen  

Zeitbedarf:  9 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 18:  Deutschland als Wirtschaftsstandort und seine Rolle in Europa im globalen Wettbewerb 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 18 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 18 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 69/70 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 70 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur Leis-

tungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 18.1 
Wirtschaftsstandort Deutsch-

land – warum Deutschland Ex-
portweltmeister ist 

• erläutern die Standortfaktoren des Wirt-
schaftsstandorts Deutschland mit Blick auf 
den regionalen, europäischen und globalen 
Wettbewerb 

• erörtern die Konkurrenz von Ländern und Re-
gionen um die Ansiedlung von Unternehmen 
im Hinblick auf ökonomische, politische und 
gesellschaftliche Auswirkungen 

536-539 

Betriebsbesichtigung, Ex-
pertenbefragung eines Un-
ternehmers vor Ort zur Situ-
ation seines Unternehmens 
im globalen Wettbewerb 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 18.2 
Steigerung der Wettbewerbs-
fähigkeit der deutschen Wirt-
schaft – Ursachen des Erfolgs 

der vergangenen Jahre und 
Perspektiven von Arbeitgebern 

und Gewerkschaften für die 
Zukunft 

• analysieren aktuelle internationale Handels- 
und Finanzbeziehungen im Hinblick auf 
grundlegende Erscheinungsformen, Abläufe, 
Akteure und Einflussfaktoren 

540-545  

3. Sequenz: 
 

Kapitel 18.3 
Freihandel oder Protektionis-

mus – theoretische Erklärungs-
ansätze und die Kontroverse 

um TIPP 
• analysieren aktuelle internationale Handels- 

und Finanzbeziehungen im Hinblick auf 
grundlegende Erscheinungsformen, Abläufe, 
Akteure und Einflussfaktoren 

546-549  

4. Sequenz: 
 

Kapitel 18.4 
Vertiefung: 

„Vormacht wider Willen“ oder 
„deutsches Europa“: Neue Her-

ausforderungen für Deutschland 

554-556 
Referat über den aktuellen 
Stand des Freihandelsab-
kommens "TTipp" 

 


